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INHALT

02 	IMPRESSUM

06	VORWORT 

08	ZWÖLF KURZE LEKTIONEN
ÜBER PLASTIK UND DIE WELT

10 	GESCHICHTE
DURCHBRUCH MIT DREI BUCHSTABEN
Die ersten Kunststoffe imitierten Elfenbein  
und Seide und besetzten zunächst nur  
eine Marktnische. Der Boom begann erst  
nach dem Zweiten Weltkrieg mit PVC.  
Danach eroberte billiger Kunststoff die Welt.

12	 WEGWERFMENTALITÄT
MÜLL FÜR DIE WELT
Noch in den Fünzigern verwendeten Menschen 
Plastik mit so viel Sorgfalt wie Glas oder Seide. 
Dann entdeckten die Konsumgüterkonzerne die 
Vorzüge des Materials. Und es entwickelte sich 
ein Lebensstil, der unentwegt Abfall produziert.

14	 NUTZUNG
FLUCH UND SEGEN
Kunststoffe sind unverzichtbar geworden.  
Sie stecken in Plastiktüten, Smartphones und  
Armaturenbrettern. Doch beinahe die Hälfte  
aller Produkte ist nach weniger als einem Monat  
Abfall. Nur ein Bruchteil landet im Recycling.

16	 GESUNDHEIT	
CHEMIE IM KÖRPER
Die Auswirkungen der aus den Fugen geratenen 
Plastikproduktion auf die Umwelt sind bekannt 
und unübersehbar. Verborgen bleiben die 
gesundheitlichen Folgen für den Menschen  –   
von der Rohstoffgewinnung bis zur Entsorgung.

18	 GENDER
UNGLEICH VERTEILTE RISIKEN
Von Kunststoffen sind Frauen stärker betroffen  
als Männer. Dahinter stecken unter anderen 
biologische Unterschiede: Ihre Körper reagieren 
anders auf Giftstoffe, sie verwenden belastete 
Hygieneprodukte. Doch es gibt Alternativen.

20	 ERNÄHRUNG
	 EIN UNAPPETITLICHER KREISLAUF

Einer der größten Abnehmer von Kunststoffen  
ist die Lebensmittelindustrie. Ihre Produkte  
sollen schön verpackt sein und jedes Bedürfnis  
befriedigen. Der Preis: Das Plastik landet auch 
auf Äckern und damit in der Nahrungskette.

22	 KLEIDUNG
MEHR VERANTWORTUNG TRAGEN
Textilien aus synthetischen Fasern haben auf den 
ersten Blick viele Vorzüge: Sie sind günstig,  
trocknen schnell und passen sich dem Körper an. 
Doch sie sind zu Wegwerfartikeln geworden  
und tragen so erheblich zum Klimawandel bei.  
Und nicht zuletzt gefährden sie die Gesundheit.

24	 TOURISMUS
GIBT ES NOCH HOFFNUNG 
FÜR DAS URLAUBSPARADIES?
Viele Reiseziele sind zu Sinnbildern der Plastik­
krise geworden. Die Entsorgung von Abfall 
funktioniert nicht. Achtlosigkeit kommt hinzu. 
Mit den Folgen stehen die Einheimischen  
weitgehend allein da.

26	 KLIMAWANDEL
PLASTIK HEIZT DAS KLIMA AN 
Kunststoffe gelten als umweltschonende  
Alternative zu anderen Materialien  –  unter  
anderem wegen ihres geringen Gewichts.  
Dabei trägt der Plastik-Boom erheblich zum  
Anstieg gefährlicher Treibhausgase bei.

28	 PLASTIK IM WASSER
KUNSTSTOFF KENNT KEINE GRENZEN
Die Plastikkrise hat dramatische Auswirkungen 
auf Gewässer und marine Lebewesen. Einmal im 
Wasser angekommen, verteilt sich das Plastik 
über die Welt. Dort verheddern sich dann Tiere 
darin  –  oder sie halten das Material für Nahrung.







PLASTIKATLAS 2019 7

Gegenteil: Der Handel mit Plastikmüll ist ein boomendes Geschäft.  
Denn wir exportieren einen Großteil unseres Plastikmülls (und die damit 
einhergehenden negativen Umwelt- und Gesundheitsfolgen) nach 
Südostasien. Viele der Länder dort haben keine oder nur unzureichende 
Abfallentsorgungssysteme. Der Plastikmüll landet so letztendlich in  
der Umwelt und vor allem auch in den Meeren. 

Dennoch sind wir zuversichtlich: Noch nie war das Plastikthema so weit 
oben auf der politischen Agenda, noch nie haben sich so viele Menschen 
in globalen Bewegungen wie „Break Free From Plastic“ organisiert. 
Überall auf der Welt entstehen Initiativen für eine „Zero-Waste“ Politik 
in Städten und Gemeinden. Ihnen allen ist 
gemeinsam: Sie wollen das Problem an der 
Wurzel packen und an Lösungen und 
Alternativen arbeiten.

Eine Welt ohne Plastikverschmutzung ist 
eine Vision, für die es sich lohnt zu streiten. 
Denn Plastik ist ein Thema, das jeden und 
jede von uns etwas angeht und bewegt. Wir haben gerade erst begon­
nen, die gewaltigen Dimensionen dieser Krise zu begreifen. Für ein  
Umsteuern braucht es fundiertes Wissen über die Ursachen, die Akteure 
sowie die Auswirkungen der Plastikkrise. Mit unserem Plastikatlas 
wollen wir genau das bieten. 

Wir wünschen viele Erkenntnisse beim Durchblättern und Lesen – und 
neue Lust zum politischen und persönlichen Handeln!

Barbara Unmüßig
Heinrich-Böll-Stiftung

Hubert Weiger
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland
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„




























































































